Wenn wir uns untereinander lieben, so bleibt Gott in uns, und seine Liebe ist in uns vollkommen.


1. Joh. 4,12








Es klingt so leicht -


jedoch, was ist das: Liebe?


Ist's nur Empfinden?


Was die Herzen zieht?


Ob dann - in Not


und Alter - etwas bliebe?


Ob sie besteht, 


wenn erst der Liebreiz flieht?





Sie stünde dann


auf flüchtigen Gefühlen,


wär' gleichsam schief


und nur auf Sand gebaut,


verurteilt auch,


sich langsam abzukühlen,


wär' sie von Gott


den Herzen nur vertraut.





Doch ist ihr Grund


das Kreuz, der Tod, das Leiden,


das Gott in Christus


selber auf sich nahm.


Hier zeigt die Liebe


den Bezug zu beiden:


Daß sie aus Herz


und Geiste Gottes kam!





So zielt sie auch


auf unsern Kopf, das Wollen


und nicht auf Fühlen, 


nicht das Herz allein.


Heißt nicht nur "Mögen",


"Dürfen", nein, auch "Sollen"!


Will meines Denkens,


Handelns Antrieb sein!





Hier ist Bestand:


So kann die Liebe bleiben,


wenn das Empfinden


einmal auch vergeht.


Gott will in Christus


meinen Willen treiben,


der auf des Herrn


Kreuz und Leiden steht.


6. Juni














